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Hausgebet 28. Sonntag im Jahreskreis – 09.10.2022 
 
Hinführung 
 

Heil sein – gesund und glücklich sein – danach sehnen sich viele 
Menschen. Gerade in der Bruchstückhaftigkeit und Verletzlichkeit 
unseres Lebens sehnen wir uns nach Heil, Heilung, ganz sein. 
Der Evangelist Lukas sagt uns: In der Begegnung mit Jesus, in der 
Hinwendung zu ihm und seiner Frohen Botschaft können wir Heil 
erfahren, kann sich unser Leben wandeln und weiten. 
Wenden wir uns mit all dem, was unser Leben gerade ausmacht, 
Jesus Christus zu. 
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Lied: Nun saget Dank und lobt den Herren (GL 385,1) 
 

1. Nun saget Dank und lobt den Herren, / denn groß ist seine 
Freundlichkeit, / und seine Gnad und Güte währen / von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. / Du, Gottes Volk, sollst es verkünden: / Groß ist des 
Herrn Barmherzigkeit; / er will sich selbst mit uns verbünden / 
und wird uns tragen durch die Zeit. 

 
Gebet 
                                                                                         

Gott, unser Vater, du bist treu.  
Du bleibst uns nahe und nimmst uns an.  
Lass uns immer wieder umkehren zu dir. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 

Lesung aus dem Evangelium nach Lukas 
 

11Es geschah auf dem Weg nach Jerusalem: Jesus zog durch das 
Grenzgebiet von Samarien und Galiläa. 12Als er in ein Dorf hinein-
gehen wollte, kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. Sie blieben in 
der Ferne stehen 13und riefen: Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns! 
14Als er sie sah, sagte er zu ihnen: Geht, zeigt euch den Priestern! 
Und es geschah, während sie hingingen, wurden sie rein. 15Einer von 
ihnen aber kehrte um, als er sah, dass er geheilt war; und er lobte 
Gott mit lauter Stimme. 16Er warf sich vor den Füßen Jesu auf das 
Angesicht und dankte ihm. Dieser Mann war ein Samariter. 17Da 
sagte Jesus: Sind nicht zehn rein geworden? Wo sind die neun? 18Ist 
denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, außer diesem Fremden? 
19Und er sagte zu ihm: Steh auf und geh! Dein Glaube hat dich 
gerettet. 

 (Lukas 17,11-19) 
 
Kurze Stille 
 
 
Lied: Nun saget Dank und lobt den Herren (GL 385,4) 
 

4.  Er, der da kommt in Gottes Namen, / sei hochgelobt zu jeder 
Zeit. / Gesegnet seid ihr allzusammen, / die ihr von Gottes Hause 
seid. / Nun saget Dank und lobt den Herren, / denn groß ist seine 
Freundlichkeit, / und seine Gnad und Güte währen / von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 
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Dank 
 

A  Danket dem Herrn, denn er ist gütig, / denn seine Huld währt 
ewig. 

 

V  Für unser Leben  –   A   danken wir dir, Herr. 
 

V  Für alles, was unser Leben froh macht,  –  
     

V  Für die Menschen, die uns lieben und uns annehmen mit unseren 
Stärken und Schwächen,  –  

   

V  Für die Menschen, die uns helfen, ermutigen und heilen, –    
 

V  Für die Begegnungen, die unser Leben bereichern,  –    
 

V  Für die Menschen, für die wir da sein können,  –    
 

V  Für die Herausforderungen und Aufgaben, an denen wir wachsen 
können,  –    

 
 

V  Für die vielen Zeichen deiner Liebe und Treue  –    
 

V  Für dein Wort, das uns aufrichtet und stärkt,  –    
 
Bitten 
 

V  Die Aussätzigen, die durch ihre Krankheit ausgeschlossen waren, 
vom Leben abgeschnitten waren, riefen: Jesus, Meister, hab 
Erbarmen mit uns!  
So rufen auch wir:  –   A   Erbarme dich, Herr! 

 

V  Für alle, die krank sind an Leib oder Seele.  – 
 

V  Für alle, die Ausgrenzung erfahren.  – 
 

V  Für alle, die obdachlos sind.  – 
 

V  Für alle, die auf der Flucht sind.  – 
 

V  Für alle, die unter Krieg und Terror leiden.  –  
 

V  Für alle, die wegen ihres Glaubens unterdrückt oder verfolgt 
werden.  – 

 

V  Für alle, die keinen Ausweg mehr sehen.  – 
 

V  Für alle, die mit ihrem Leben hadern.  – 
 

V  Für alle, die sich in ihrer Schuld gefangen fühlen.  – 
 

V  Für alle, die sich für Frieden und Versöhnung einsetzen.  – 
 

V  Für alle, die dich suchen.  – 
 

V  Für uns selbst.  – 
 
Vater unser 
 
Segensgebet                                                                  
 

Herr,  
segne uns und richte uns auf, wenn wir gebeugt sind. 
Segne uns und stärke uns, wenn wir uns schwach fühlen. 
Segne uns und heile unsere Wunden.  
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Lied: Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang (GL 415) 
 

Vom Aufgang der Sonne / bis zu ihrem Niedergang / 
sei gelobet der Name des Herrn, / sei gelobet der Name des Herrn! 
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